
r L

wendet wird könnte für andere Gebtete nutzbar gemacht werden
Kann man wirklich nicht zu den dauerhaften Kleidern zurück
kehren die unſere W hatten und damit auch zu den zahlreichen
Kindern die ſie auf die Welt brachten fragt Dr Doczy

Eine intereſſante Grillparzerveröffent
lichung

Vierzig Jahre ſind bald ſeit dem Tode Kathi e der
ut Grillparzers verfloſſen Ueber das letzte im

nis dieſer Liebe die zu keiner ehelichen Vereinigung führte konnte
man nur h e Mutmaßungen anſtellen Es ſind nur die

poeti nntniſſe des Dichters bekannt geworden von ſeiner
I ſchen Unfähigkeit ſich dauernd an eine geliebte Frau zu

tten Eine grübleriſche paſſive Natur verzehrte 2 in S
Zweiſfeln unter welchen ein elementares Gefühl allmählich
abſchwächte und ins Problematiſche umſchlug Grillparzer hat
nun wie das Neue Wiener Journal mitteilt intimere Be
kenntniſſe in das berühmte Gedicht über dieſes faſt tragiſche
Liebesverhältnis zur anmutigen Wienerin hinterlaſſen Tagebuchblätter und Briefe die Kathi Fröhlich der Stadt Wien mit der
Beſtimmung vermachte daß ſie erſt vierzig Jahre nach ihrem

Tode verdſffentlich werden dürfen Dieſe Dokumente werden
un im Laufe des kommenden ür die Publikation frei
Sie werden Einblicke in die Seelenkämpfe des Dichters gewähren
Zas letzte über ſeine inneren Hemmungen ausſagen ir wer
den nene Aufſchlüſſe über die Natur des größten öſterreichiſchen
Dichters mit dieſen Aufzeichnungen gewinnen ein intimes Bild

nes ſo komplizierten verſchloſſenen Weſens Man dar n
ublikation mit größtem Jntereſſe entgegenſehen Hoffentlich

ndet bald eine ſorgſam ſichtende Hand für dieſe bisher un
Tagebuchnotizen und Briefe

Bunte Feitung
Der verliebte Valzae Jn der Pariſer Revue des

Deux Mondes kommt zurzeit eine Reihe von bisher un
veröffentlichten Briefen Balzacs zum Abdruck die der ver
Uebte Dichter der Comedie humaine im Jahre 1845 an
ſeine damals in Dresden lebende Freundin Frau Hanska

hat die bei einer Prinzeſſin die Stellung einer
Geſellſchafterin bekleidete Dieſe Briefe berichten mit einer
düſteren Anſchaulichkeit von den verzweifelten Anſtrengungen
die der franzöſiſche Dichter ſeinerzeit gemacht hat um aus
ſeinen hoffnungsloſen Geldverlegenheiten herauszukommen
und ſeine pekuniären Verhältniſſe ſo zu geſtalten daß
ſie ihm geſtatten würden mit ſeiner Freundin zuſammen
zu leben Zu dieſem Zweck entwickelte Balzae eine Un
wmenge von Plänen die ſeinem ſpekulativen Erfindergeiſt
alle Ehre machen und aufs Neue zeigen mit welch blühender
Einbildungskraft er Luftſchlöſſer zu bauen verſtand und mit
welch überzeugender Ueberredungsgabe er dieſe Luftſpie
gelungen ſeiner Phantaſie als ſolide Bauwerke anzupreiſen
vermochte Aber mitten zwiſchen derartige geſchäftliche Aus
einanderſetzungen und Entwürfe von Spekulationsplänen
drängen ſich immer wieder die Klagen des Liebhabers der

die Trennung von der Geliebten nicht länger ertragen
fann So ſchreiht Balzae einmal Frankreich verſteht zu
lieben Sage Deiner dummen Prinzeſſin daß ich ſeit dem
Jahre 1833 mit Dir bekannt bin und daß ich heute im
Jahre 1845 bereit bin von Paris nach Dresden zu reiſen
nur um Dich zwei Tage zu ſehen Es iſt durchaus nicht
ausgeſchloſſen daß ich dieſe Reiſe lediglich zu dem Zwecke
mache um Dir zu ſagen wie heiß ich Dich liebe Wenn
es das Glück wollte daß ich nächſten Dienstag bei der
Gräfin Merlin 50 Louisdors gewinnen würde ſo träfe
ich Sonntag den 23 in Dresden ein um am 25 wieder nach
Paris zurückzureiſen

Ein ſeltſamer Arzt Bismarcks Der Amtsrat Dietze
Barby ein alter Freund Bismärcks erzählt eine kurioſe
Heilung des Altreichkanzlers durch einen Schäfer die in
dem von der Deutſchen Rundſchau herausgegebenen Nach

laſſe zu leſen iſt Eines Tages traf Dietze
Barby Bismarck ſchwer ſeufzend im Bett Jch muß jetzt
von Ihnen Abſchied gehmen Dietze, ſagte er mit mir
geht es zu Ende Jch trage die Schmerzen nicht länger

Ach was Durchlaucht, meinte Dietze an Schmerzen
iſt noch keiner geſtorben, und nach verſchiedenen Troſtworten
ſchlug er ihm vor es einmal mit einem Schäfer in der Nähe
zu verſuchen der ſchon die glücklichſten Kuren gemacht
habe Bismarck erkundigte ſich nun mit Jntereſſe nach dem
Wohnort und nach allen Einzelheiten und erfuhr daß
der Schäfer aus dem Waſſer des Kranken die beſte Art der
Heilung arkenne Würde ſich denn heute noch jemand
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entſchließen hinzureiſen fragte Bismarck wann geht
der nächſte Zug Um zwei Uhr VDurchlaucht, ant
wortete Dietze und wurde nun mit allem Notwendigen
verſehen worauf er ſich ſofort auf den Weg machte Der
Schäfer fand daß die Galle in das Blut getreten ſei und
meinte wenn der Kranke denn ein Mann müſſe es ſein

eine kräftige Natur habe ſo könne dem Patienten mit
einem Tee geholfen werden der morgens mittags und
abends genommen werden müſſe Honorar verlangte er nicht
ließ es aber zu daß Dietze drei Mark auf das Fenſter
brett hinlegte Abends um 10 Uhr kam er mit dem Rezept
in Bismarcks Wohnung Der Fürſt beſah es ſich und
ſagte Wenn es morgens mittags und abends genommen
werden kann ſo kann man es auch abends mittags und
morgens nehmen Er ließ ſich ſofort den Tee bereiten
trank ihn und fühlte ſich ſchon nach drei Tagen merklich
beſſer Nach einigen weiteren Tagen war er kuriert Jch
ſcheute mich wohl, ſchließt Dietzes Erzählung ſpäter das
Geſpräch auf die Schäfergeſchichte zu lenken

Chinas chemiſche Jnvnuſtrie Jn der nordchineſiſchen Pro
vinz Kwantung ſind durch japaniſche Jnitiative mehrere
Fabriken zur Herſtellung von Schwefelſäure Aetzſoda Kreo
ſot Stearin Glyzerin und Seife errichtet worden Die Roh
ſtoffe für dieſe Fabrikate ſtammen aus der benachbarten
Mandſchurei doch können wie neue Unterſuchungen ergeben
haben die Rohmaterialien auch in anderen Teilen Chinas
angetroffen werden wodurch nach der Chemiſch Techniſchen
Wochenſchrift die Möglichkeit gegeben iſt im ganzen Lande
die chemiſche Jnduſtrie weiter zu entwickeln Auch Oele
verſchiedener Art zur Bereitung von Salben und Seifen
ſind überall zu finden Nirgends fehlt die Schafwolle für
Herſtellung von Lanolin Baumwolle zur Verfertigung von
Verbandsſtoffen und Seegras zur Erzeugung von Jod
Daher ſind bereits zahlreiche Verſuche zur Heranziehung von
Kapitalien ſowie von einheimiſchen und fremden Fachleuten
Aerzten und Apothekern eingeleitet worden i

Literatur
Lola Lanvanu Das Lied der Mutter Verlag von Felix

Lehmann Charlottenburg 2
Ein feines kleines Büchlein läßt Lolo Landau im Ueber

ſchwang ihrer zur Mutterleidenſchaft geſteigerten Mutter
ſeligkeit in die Welt hinausflattern Jn wuchtigen gedanken
tiefen Verſen ſtrömt die geniale Dichterin ihre Gefühle
vom Augenblick beglückender Mutterhoffnung bis zu der
ſchweren Stunde aus als ſich das Knäblein von ihr los
geriſſen Das Mißtrauen der deutſchen Leſerwelt gegen
weibliche Lyrik die ſich bisher in verantwortungsloſem
Getändel in weicher Sentimentalität oder gar in ſchwüler
Erotik gefiel entkräftet Lolo Landau durch die zur An
dacht ſtimmende Erhabenheit der Auffaſſung von der Heilig
keit ihres Mutterberufs die in frommer Anbetung des ihr
geoffenbarten Gotteswunders ihren ergreifenden Ausdruck
findet Die Gedichte Geſegnet und Perle und Muſchel
ſind wahre Perlen deutſcher Gedankenlyrik

Jch bin die Muſchel Perle du in mir
Von meinem zärtlichen Atem umwandet
Schrei Woge Giſcht des Tags der mich umbrandet
Strömt lieblich verworren zu dir
Jn meinem Leibe ſchaukelſt du
Wie in einer perlmutternen Wiege
Meine Seele in die ich dich ſchmiege
Raunt dir des Lebens heilige Choräle zu

Jm Spiegel der Poeſie erblickt die junge Mutter den
Sohn wie er heranreift und in die Welt hinauszieht an
dem goldnen Seile meiner Liebe angeſeilt Aber über
ihre Mutterſeligkeit wächſt die Verfaſſerin hinaus zu einer
verſtehenden Freundin der Mühſeligen und Beladenen die
Gedichte Mitleid und Anklage es widerſpiegeln

Einer deutſchen Mutter die ihrem heiligen Berufe den
kend entgegenharrt klingen aus Lola Landaus Lied der
Mutter nie vernommene Töne von Seligkeit die den
Schmerz überwindet entgegen Jn dieſem Sinne ſei es den
deutſchen Frauen als ein tiefinnerliches eigenartiges Werk
empfohlen Profeſſor Dr Eugen Wolbe Berlin NW 21
Dortmunderſtraße 11
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Gunvor
Noman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Sraf konnte ſich nicht ſatt ſehen an ſeiner ſchönen

Braut und er verſprach ihr bei jedem zweiten Wort das er
ſagte goldene Berge die Familiendiamanten alle mit
einander ſollten ihr gehören Ob ſie ein Reitpferd haben
wolle Ob er ihr Obſt von Ekensborg ſchicken ſolle Er habe
ein entzückendes weißes Fell bei Forſſell geſehen und ſie
müſſe ihm verſprechen ihre Füßchen darauf zu wärmen
Für morgen abend habe er an eine Loge im Loftheater ge
dacht mit nachfolgendem Abendeſſen im Grandhotel und er
hoffe ſeine gnädige Frau Schwiegermutter und die liebens
würdige Schwägerin hätten nichts gegen dieſen Vorſchlag
einzuwenden Er wolle noch hinzufügen daß er dabei
auch an Melker gedacht habe ſowie an einen Kavalier für
Gunvor an ſeinen beſten Freund Baron Gote

Der Baronin ſchwindelte es vor den Augen Es war ihr
umute als habe ſie das große Los gewonnen und der
ame des Barons Gote der jetzt eben genannt worden war

gab ihrer Unternehmungsluſt neue Nahrung wie ein Perpen
dikel der ſich unermüdlich hin und her ſchwingt arbeitete es
in ihrem Gehirn Die bürgerliche Familie wurde entſchloſſen
in Acht und Bann erklärt und Baron Gote in deren
Rechte eingeſetzt Er war und blieb der Richtige für Gun
vor und ſie hatte das eigentlich ſchon lange gewußt Von
der Schule hatte Gunvor weiter gar nichts als daß ſie
ſich überanſtrengte und bleich und mager wurde Und dieſer
ungehobelte Malmberg begleitete ſie abends nicht einmal
nach Hauſe da konnte man ſehen wie er ſpäter ſein würde
Alſo beſchloß die gnädige Frau Baronin ihre Gedanken
rerve

Eine Sorge dedrückte indes ſelbſt in dieſer Stunde das
Herz der glücklichen Schwiegermutter Sie fürchtete der
Graf könnte ſeinen Beſuch ſo lange ausdehnen die ſie ge
zwungen ſein würde ihn zu Tiſch einzuladen Jn ihrer
Börſe befand ſich aber nichts als der Pfandſchein die Silber
münzen waren leider im Augenblick abweſend Zufällig
fiel ihr Blick zum Fenſter hinaus Ah der Schlitten

Lieber Sebaſtian, ſagte ſie freundlich lächelnd meinſt
du nicht dein Kutſcher denke ſein Herr laſſe ihn unverzeih
lich lange warten Morgen iſt auch noch ein Tag mein Freund
und du weißt du biſt hier in unſerm einfachen Heim jederzeit
ſo herzlich willkommen wie in deinem eigenen Hauſe Wir
ſehen dich wohl morgen zum Mittag

Sie ahnte nicht woher ſie das Geld nehmen ſollte um ihr
Silberzeug wieder einzulöſen dachte aber ſo halb und halb
daran der Frau in dem Laden die Ehre anzutun ſie um einen
Zehnkronenſchein anzugehen Das würde das nette Frau
chen ſicher gerne tun

Als der Graf endlich gegangen war und halb und halb
das Verſprechen erhalten hatte daß die Verlobung nicht
länger als vier Monate allerhöchſtens ein halbes Jahr dauern
ſollte ſetzte ſich Gröel ans Fenſter und Gunvor ſah wie ſie
ſich ein paar Tränen wegwiſchte

Die Baronin machte ſich eben im Schlafzimmer zum Aus
gehen bereit und ſo waren die beiden Schweſtern allein

Ja nun iſt man ja im Hafen, ſagte Görel unerwartet
ſie war ſonſt durchaus nicht mitteilſam

Jch würde es keinen Hafen nennen Liebe Görel
du tuſt mir leid Möchteſt du dir nicht lieber durch deiner
Hände Arbeit dein Brot verdienen und auf Ernſt und das
Glück warten Dies hier iſt ja alles miteinander nur falſcher
Schein und Unwahrheit

Arbeiten Aber was denn Sind wir dazu etwa er

J Aber iſt denn das Aeußere alles verſetzte Gunvor
heftig

Jawohl meine Liebe und du weißt ſo gut wie ich daß
ſich die Herren nicht in Prinzeſſinnen auf dem Glasberg
verlieben ebenſowenig als die jungen Mädchen auf den
Bällen Mauerblümchen ſein dürfen Nein es iſt jetzt alles
n und auch dir wird es noch gefallen

Mir
Ja denn du nimmſt natürlich Gote wenn er um dich

anhält und dazu kann man die Männer immer reizen Du
wäreſt ſchön dumm wenn du nein ſagteſt

So dumm bin ich allerdings
Liebe Gunvor nur dieſes Malmbergs wegen
Ach Unſinn Das iſt eine fixe Jdee die ihr beide du

und Mama gefaßt habt Jngenieur Malmberg iſt mein
Lehrer und damit baſta

Nun dann begreife ich wahrhaftig nicht warum du
jeden Abend in dieſe gräßliche Schule läufſt

Um etwas zu lernen und mir irgend eine Stellung zu
verſchaffen

Aber Gunvor biſt du denn ganz verrückt
Nein durchaus nicht Und das kann ich dir ſagen ehe

ich Baron Gote heirate werde ich lieber noch ein einfaches
Ladenfräulein

Du wollteſt doch wohl nicht deiner ganzen Familie auf
eine ſolche Weiſe ins Geſicht ſchlagen

Niemand braucht ſich daran zu ſtoßen Wer mich dann
nicht mehr kennen will muß es eben bleiben laſſen Jch aber
will mir lieber auf irgend eine Weiſe mein Brot ſelbſt ver
dienen als mich in den Eheſtand ſperren laſſen nur um
verſorgt zu ſein

Gott bewahre mich vor deinen Anſichten Gunvork
Görel ging empört aus dem Zimmer aber gleich darauf

ſteckte ſie den Kopf wieder zur Tür herein und fragte Kannſt
du mir nicht das Geld für die Straßenbahn leihen

Doch
Danke ich werde es dir mit Zins und Zinſeszins heim

geben ſagte die zukünftige Gräfin mit einem vornehmen
Kopfnicken

Sechſtes Kapitel

Amor kommt
Jn dem engliſchen Sprachkurſus wo die Jugend beiderlet

Geſchlechts gleichzeitig unterrichtet wurde hatte Gunvor zu
ihrer großen Beſtürzung einen eifrigen Verehrer Es war
ein grobknochiger breitſchultriger junger Maſchiniſt mit
kräftigen Arbeitsfäuſten und einem gelben ſtruppigen Haar
ſchopf über der breiten Stirn Seine Augen verfolgten
Gunvor wie die eines treuen Hundes ſeinen Herrn und

ebenſowenig wie der vierbeinige Kamerad eine Ahnung von
der Ueberlegenheit ſeines Herrn in Beziehung auf irgend
eine Rangſtufe hat ebenſowenig hatte Per Erik Nordin das
geringſte Verſtändnis dafür daß Gunvor Hartvig für ihn
etwas Unerreichbares war Er hielt ſie für die ſchönſte und
reizendſte von allen den Mädchen in der Klaſſe und obgleich
ſie begreiflicherweiſe etwas ſchüchtern war was bei ihm
ſelbſt übrigens auch der Fall war meinte Per Erik ſein
Glück bei ihr verſuchen zu können Er hatte einen guten
Verdienſt ſah ſelbſt nicht wie eine Vogelſcheuche aus und
würde ſich wenn Gunvor ja ſagte in fünf bis ſechs Jahren
gut einen Hausſtand gründen können

Zuerſt wollte er ſie indes ins Theater einladen und dann
falls ſie ein bißchen Gaudi verſtand auf den Ball des
Vereins Einigkeit macht ſtark mitnehmen Wenn ſie ein
richtiges Mädchen war würde ſie ſich dann über ſeine reelen
Abſichten vollſtändig klar ſein Eines Abends trat er nach
Schluß der Stunde auf Gunvor zu die noch auf ihrem Platz

zogen worden Und warten auf Ernſt Biſt du ſo gewiß
daß er mich in zehn zwölf Jahren denn früher könnte
ja keine Rede davon ſein noch haben möchte Ach nein
du da wäre ich dann eine verſchrumpelte alte Jungfer

ſaß und ſich einige Notizen machte
Das heißt man fleißig ſein, leitete er das Geſpräch ein

indem er zugleich ſeine muskulöſe Hand neben Gunvor auf
den Tiſch legte
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geſtellten hätte ſpielen wollen ſchaute Gunvor auf und ſie
wurde dunkelrot denn in dieſem Augenblick fielen ihr ihrer
Mutter Worte über den Schuhmachergeſellen ein Damals
hatte ſie ſo raſch eine Antwort bei der Hand gehabt aber
in Wirklichkeit hatte ſie nie gedacht es könnte ihr etwas
Aehnliches widerfahren

Der junge Nordin faßte indes ihre Verlegenheit ganz
anders auf und lächelte geſchmeichelt

Sie gehen doch wohl gern ins Theater Fräulein Wollen
wir uns nicht einmal zu ammentun und uns die Geifſha
anſehen Am Sonnkag haben wir am beſten Zeit und das
Blech für die Billette hab ich Sind Sie einverſtanden

Ganz zuverſichtlich ſtand er vor Gunvor und erwartete
eine ſtrahlende dankbare Annahme

Aber Gunvor dachte anders Mit Bligzesſchnelle erfaßte
ſie die Einladung als unverfchämt unſinnig und anfdringlich
Wie konnte er es wagen ihr mit einem ſolchen Vorſchlag
zu kommen Aber Per Erik ſtand froh und geduldig wartend
da bis ſie ihr ſchüchternes Entzücken überwunden hätte und
er die erſehnte Antwort erhalten würde Daß er irgend
etwas verbrochen hätte konnte er ſich gar nicht denken

Gunvor ſchluckte und ſchluckte an ihrem Aerger und ihrer
Empörung aber ihre Stimme klang doch noch etwas hart
und erregt als ſie erwiderte Jch kann nicht verſtehen
wie Sie ſich einbilden können ich würde mit Jhnen ins
Theater oder zu ſonſt einem Vergnügen gehen Herr Nordin
Das iſt das iſt ja Unſinn Und mit einem kaum bemerk
baren Gruß ging ſie an ihm vorüber Nordin ſah ihr nach
und murmelte Potztauſend ſie war ja ganz rabiat Aha
die hat den Hochmutsteufel im Leibe Na vor mir iſt ſie
nun ſicher

Gerade an dieſem Abend trafen Gunvor und Alf ſeit
mehreren Wochen zum erſtenmal wieder auf der Treppe
zuſammen Er hatte Wort gehalten und ihr niht das geringſte
Entgegenkommen gezeigt aber daß ſie noch immer in die
Schule ging trotzdem ſie einen reichen Schwager bekommen
hatte nahm ihn für ſie ein und als er jetzt ſah wie erregt
ſie war ſagte er zu ihr Nun jetzt geht es Jhnen ja in
allen Fächern recht gut Fräulein Hartvig

O ja, verſetzte ſie kurz
Sind Sie noch immer befriedigt von Jhrem mutigen

Entſchluß
Nein es iſt wohl am beſten wenn ich ein Ende damit

mache

Soo und warum denn
i paſſe nicht für die Schule und ſie paßt nicht für

i Se
Sind Sie wieder auf dem alten Punkt Jch hatte um

Jhrer ſelbſt willen gehofft Sie würden ſchließlich über dieſe
Grillen wegkommen

Es ſind keine Grillen Man kann ſich doch auch nicht
alles gefallen laſſen

Und was alles iſt Jhnen denn heute widerfahren
Der Unterricht iſt doch recht friedlich verlaufen

Ja und wenn man nach den Stunden gleich zu Luft
werden könnte würde ich gerne weitermachen aber

Aber nun ſehen die männlichen Kameraden geben
Sie acht auf das Wort Sie gerade ſo an wie die andern
Mädchen

Sehen
Nun es kann ja geſchehen daß die Kecken ſich auch eine

Frage erlauben Alfs Stimme wurde immer ironiſcher
O ich weiß ſchon was Sie denken Herr Jngenieur

Aber ich dulde keine Aufdringlichkeiten und und
Jch habe geſehen daß Herr Nordin nach der Stunde zu

Jhnen trat aber ich kann mir kaum vorſtellen daß er auf
dringlich geweſen ſein könnte Sie ſind ein paarmal freundlich
gegen ihn geweſen haben ihm Jhre Notizen geliehen und ihm
einiges erklärt und wie ſoll nun er mit ſeiner einfachen auf
richtigen Natur die Grenze feſtſetzen können wo der Kamerad
aufhört und das Fräulein von Hartvig anfängt Das können
Sie nicht von ihm verlangen Manchmal ſind Sie wahrhaft
kindlich anſpruchsvoll gnädiges Fräulein Worin beſtand
denn ſein Verbrechen

Er wollte mich zur Geiſha ins Theater einladen
Alf lachte ſelten Gunvor konnte ſich nicht erinnern ihn

je lachen gehört zu haben und ſie ſchaute höchſt verwundert
drein bei dem leiſen ungewohnten Lachen das ſich zuerſt
widerwillig hervordrängte dann lauter wurde und ſich
ſchließlich in einem herzlichen melodiſchen Ausbruch von
unterdrückter Heiterkeit Luft machte

Hat er der bledere Nordin und zur Geiſha

Wer eln unwiderſtehlicher Lachausbruch Nun gnädiges
Frä lein und Se hatten keine Luſt ſeine Ritterlichkeit auf
die Probe zu ſtellen

Ach lachen Sie nicht es iſt in der Tat ganz und gar
nicht luſtig rief Gunvor ärgerlich Jch halte es für ſo
unverſchämt ſo

Alf hielt jäh inne nun war er ganz ernſt und er runzelte
finſter die Stirne Unwillkürlich blieb auch Gunvor ſtehen
obgleich ſie ihn in ihrem Herzen rückſichtslos ſchalt

Sagten Sie unverſchämt gnädiges Fräulein Ent
ſchuldigen Sie aber dieſe Auffaſſung gereicht weder Jhrem
Verſtand noch Jhrem Herzen zur Ehre Jch gebe mir nicht
einmal die Mühe die Sache von Nordins Standpunkt aus
zu erklären ich halte ihn für zu gut dazu W

Sie gingen weiter ſchweigend und mit raſchen Schritten
Hat Nordin gemerkt daß Sie böſe wurden fragte er

ſchließlich
Jch denke wohl
Ach ſo die Weltdame konnte oder wollte ſich gicht be

herrſchen Jch kenne die Frauen nicht aber ich hätte Sie für
feinfühliger gehalten

Gunvor verwunderte ſich nicht einmal als ſie Alf ſo
reden hörte ſie fühlte ſich ihm gegenüber ganz klein und
unbedeutend es war ihr als habe er ein gewiſſes Recht über
ſie ſeitdem ſie ſich damals freiwillig unter ſeinen Schutz
geſtellt hatte Sie erwiderte nichts auf ſeinen letzten Ausfall
aber plötzlich ſtieg eine Art ängſtlicher Trotz in ihr auf wäh
xend ſie zugleich fühlte wie ſeine kurzen kräftigen Aus
ſprüche ihren Stolz zum Wanken brachten

Es iſt ſo leicht denen Geſetze vorzuſchreiben die einem
gleichgültig ſind, begann ſie wieder Wenn Sie eine
Schweſter hätten Herr Jngenieur würde es Jhnen vielleicht
doch nicht gefallen wenn ſie mit Herrn Nordin ins Theater

ginge
Jch denke ſie würde ganz tun was ſie ſelbſt wollte

Aber Fräulein Hartvig ich habe doch durchaus nicht geſagt
daß Sie hätten mitgehen ſollen ſondern nur Jhren Mangel
an Verſtändnis und Freundlichkeit getadelt

Gunvor ließ den Kopf hängen die Schamröte brannte
ihr auf den Wangen Alfs Stimme klang jetzt gut und faſt
weich und mit dieſer Stimme gewann er ſie immer Roch
nie hatte ſie empfunden daß eine Stimme zugleich ſchmeicheln
und ſchelten kann Ein heftiges Aufſchluchzen das ſte nicht
mehr unterdrücken konnte brachte Alf dazu ſie anzuſehen
und er ſah in ein erhitztes verweintes Geſichtchen mit einem
nervös zuckenden Mund Jetzt reichte ihm Gunvor zögernd
die Hand und ſagte Gute Nacht hier trennen ſich unſere
Wege

g Wünſchen Sie es Sonſt gehe ich noch ein Stück mit
Jhnen

Das iſt nicht nötig Sie war ein kleines Kind das
weinend neben ihm herging Und Alf der noch nie jemand
getröſtet hatte zog nun ihren Arm in den ſeinigen und ſagte
beruhigend Aber Fräulein von Hartvig was habe ich denn
geſagt Nehmen Sie es doch nicht ſo auf Weinen Sie wegen
ſo einer Kleinigkeit

Da war es wieder die Worte ſchmeichelten und tadelten
zugleich Gunvor weinte nur noch heftiger

Beruhigen Sie ſich doch bat er Jhre Frau Mutter
wird Sie ſonſt fragen warum Sie verweint nach Hauſe kom
men und Sie werden wohl kaum Luſt haben ſie in dieſe
Sache einzuweihen

Aber was ſoll ich nun tun nachdem ich mich ſo dummn
betragen habe

Seien Sie freundlich und aufrichtig gegen Herrn Rordin
das iſt mein einziger Rat

Jch kann ihn aber doch nicht um Entſchuldigung bitten
Dabei ſah ſie Alf erſchrocken an und drückte unbewußt ihren
Arm feſter in ſeinen

Nein kaum Taten ſind beſſer als Worte Helfen Sie
ihm bei ſeinen Aufgaben wie bisher im übrigen müſſen
Sie das als Frau beſſer wiſſen als ich

Gunvor fühlte daß er recht hatte ſie ſah auch erleichtert
aus zog aber erſt vor ihrer Haustüre ihren Arm aus dem
ſeinigen Von dieſem Abend an begleitete Alf Sunvor
meiſt nach Hauſe Er holte ſie auf dem Heimweg ein oder
ſie ging etwas ſpäter hinunter und wartete auf ihn Bald
bekam er einen vollen Einblick in ihre Gedanken und Gefühle
Görels Verlobung wegen war die Familie nun oft aus
wärts und Gunvor berichtete lebhaft und fröhlich allerlei
von dieſen Feſten Sie beſchrieb all den Luxus und dir feine
Art die trotz aller inneren Hohlheit doch einen ſolchen Be
ſellichaftskreis auszeichnen Fortſetzung folgt

Die Urſache der Blinödarmentzündung
Der finniſche Arzt E Sandelin hat ſich in den Ab
1 der finniſchen Aerztegeſellſchaft über die Ur

achen der Blinddarmentzündung in folgender bemerkens
werter Weiſe geäußert

Die Meinung die ich durch Beobachtung des Verhaltens
des Wurmfortfatzes in der Bauchhöhle bei vielen Hunderten
in allen möglichen Stadien ausgeführten Operationen er
halten habe kann man folgendermaßen zuſammenfaſſen die
Grundbedingung für das Entſtehen von Blinddarment
zündung muß darin erblickt werden daß im Wurmfortſatz
oder in deſſen Verhältnis zur Umgebung entweder ange
borene oder erworbene Abweichungen vorkommen die be
wirken daß unter beſonderen Umſtänden eine Zurückhaltung
oder ein Verſchluß zuſtande kommt Hierbei verurſachte
Ernährungsſtörungen können dann die normale Widerſtands
kraft des Wurmfortſatzes gegen vorhandene Bakterien in
dem Maße vermindern daß eine augenblickliche Anſteckung
die Folge iſt Unabhängig davon ob eine Anſteckung ein
tritt oder nicht kann der Anfall vorübergehen falls ſich
der Verſchluß löſt dauert der Verſchluß an ſo führt der
Unfall zu Brand oder zum Durchbruch des Blinddarms
manchmal auch zu Waſſer oder Eiteranſammlungen Eine
unvollſtändige Zurückhaltung kann Anlaß zur Bildung von
Kotſteinen geben die wenn ſie eingeklemmt werden un
mittelbar den Anfall hervorrufen Schnell vorübergehender
oder unvollſtändiger Verſchluß vielleicht auch Dehnungen
eines ungünſtig gelegenen Wurmfortſatzes rufen die ſog
chroniſche Blinddarmentzündung hervor Bei dieſer iſt die

oft vorkommende Entzündung enbenſo wie beim akuten An
fall von ſekundärer Art Schaumann forderte als Erklä
rung für die Einwanderung der Bakterien in den Wurm
fortſatz örtlich wirkſame Urſachen oder er ſuchte ſie in
Lageabweichungen oder Kreislaufſtörungen Jm Grundſatz
ſtimmt die Auffaſſung die Schaumann vor bald zwanzig
Jahren auf Grund theoretiſcher Ueberlegungen ausgeſprochen
hat mit der überein die ich auf Grund direkter Beobach
tungen dargelegt habe Blinddarmentzündung in Geſtalt
einer bakteriellen Jnfektionskrankheit iſt eine höchſt ſonder
bare und müyſtiſche Erſcheinung Doch ſo aufgefaßt wie
hier dargelegt nämlich daß ſie im Grunde auf anatomiſchen
und mechaniſchen Urſachen beruht verliert die Blinddarm
entzündung jede Myſtik und wird zu einer Erſcheinung
die anderen längſt bekannten und wohlſtudierten Erſchei
nungen im Organismus verwandt iſt

ZEebensmittelkarten und Höchſtpreiſe im
Mittelalter

Von Dr Rudolf Friedmann
pk Die Kriegsverhältniſſe haben uns mit ihren auch jetzt

noch nicht überwundenen Organiſationsformen den mittelalter
lichen Zeiten in geradezu überraſchender Weiſe genähert Die
durch die Blockade erfolgte Jſolierung Deutſchlands zeigte ſchon
rein äußerlich einen Zuſtand wie er ſich in den frühmittelauer
kichen noch vor Einſetzen des großen welt wirtſchaftlichen und
frühkapitaliſtiſchen Tranfitverkehrs exiſtierenden Verhältniſſen
vorfand Richt nur daß das ganze Land ſich plötzlich von ge
ſchloſſenen Grenzen umgeben ſah auch im Jnnern ſetzte wieder
eine dem modernen Menſchen geradezu lächerlich erſcheinende
nach Provinzen Kreiſen ja nach Städten und Dörfern begrenzte
egoiſtiſche Einzelwirtſchaft ein Die äußeren Verhältniſſe mußten
naturgemäß auch in der inneren Verwaltung gänzliche Neuerſchei
nungen hervorrufen Wie wir alle wiſſen wurde ein ungemeiner
Scharfſinn auf die verſchiedenen nun allzu gewohnten Marken
und Rationierungsſyſteme verwandt aber ein Blick in die deutſche
Vergangenheit lehrt uns wieder die alte Tatſache daß gleiche Ver
hältniſſe gleiche Erſcheinungen hervorrufen Die Aehnlichkeit der
Erſcheinungen iſt geradezu frappierend und man möchte faſt ſagen
das beſſere Kenntnis der wittelalterlichen Wirtſchaftsgeſchichte

Was war die verblüffendſte Erſcheinung der Kriegsorgani
ſation Die Lebensmittelmarke Aber was leſen wir in einem
alten füddeutſchen Stadtrecht aus dem 14 Jahrhundert Kein
Müller oder Bäcker durfte ohne Wortzeichen d h Marken
mahlen oder bacden Dieſe von der Stadt ausgegebene Marke
mußte er dem Kunden abnehmen in eine verſchloſſene Büchſe tun
und dieſe ſamt Jnhalt der ſtädtiſchen Behörde zur Kontrolle ab
liefern Die einzelnen Städte haben während des Krieges Güter
aufgekauft und eigene Landwirtſchaft zur Sicherſtellung der Ver
forgung ihrer Bevölkerung betrieben Aber ſchon hie mittelalter
liche Stadt hatte eigene Fiſchanklagen um karven oder andere

viſche zu züchten eigene Salzlager Fleiſchvorräte Mühlen uſw
Und wie die modernen hatten auch die alten Städte ihre Auf
käufer Stadtſiſcher Stadtmetzger Stadtmüller uſw Auch damals
blühte ſchon der Lebensmittelwucher denn das Schlettſtadter
Stadtrecht weiſt eine Beſtimmung auf daß die Kornmeſſer zu
kontrollieren hatten ob jemand korn in ſacken uff den kornmarkt
ſchaffe als ob es erſt zu der Stadt in kummen wäre d h ob
er Schleichhandel trieb und ferner ob jemand anders mit korn
oder anderen getreyde umbging dann er billich thun ſvollte
d h ab er ſchlechte Miſchungen vornahm Höchſtpreiſe waren wie
hentzutage eine gewohnte Einrichtung Minimarlöhne desgleiqhen
Die Stadt wachte wie auch heute genau darüber daß ihre Bürger
zuerſt und vor den Fremden verſorgt wurden Unduldſam und
doch gewiſſenhaft beſtimmte ſie daß z B Speck nicht mehr denn
eine Seite aus der Stadt verkauft würde daß die Metzger

keinem frembden fleiſch geben durften eh die glock 11 ſchlägt
Nach dieſer Stunde durften ſie den Fremden verkaufen aber nur
ob ſie wöllen wenn ſie wollten Wie ſagt Ben Aktba Alles

ſchon dageweſen

Modedame oder Mutter
Der Präſident der franzöſiſchen J hat

an die Frauen ſeines Landes einen Appell gerichtet der in
anderen Ländern gehört zu werden verdient der An
von Dr Foveau de Courmelles ſind die Forderungen der heutigen
Mode mehr denn je mit denen der Mutterſchaft unvereinbar

Es iſt heute ein Zeichen ſchlechten Geſchmacks ſchreibt Dr
Foveau de Courmelles dick zu ſein Die Mode verlangt magere
r und fordert daß alle mager ſeien Selbſt S p vom
orſett das an und für ſich nützlich ſein mag um die aus der

Mode gekommenen Formen beizubehalten und das nur zu oft ein
Marterinſtrument wird muß die Frau ſo dünn wie möglich ſein

Daher der beiſpielloſe Erfolg aller Kuren und Medikamente die
die Abmagerung zum Ziel haben

Die Mode 2kegt der Frau die wie eine Ephebe wie ein
Gaſſenjunge ausſieht und die ein verengtes en hat Böſe
Zungen behaupten da die Feinde Frankreichs vor dem Kriegeeinige große Parifer chneider in Sold genommen haben um
duro ihre IJntervention zu erlangen daß die Quellen der Mutter

ſchaſr bei der franzöſiſchen Frau verſiegen 777
ie Mode bekleidet ferner ſo wenig daß die wichtigſten Or

gane die der Atmung und das Herz allen Einflü der Witte
rung ausgeſetzt ſind Die rauhe Luft kann von allen Seiten ein
dringen und ſie hat Bronchitis rie Lungen und 72
entzündungen als i die das Terrain für die T ſe
und allerlei Frauenkranktheiten r die alle Hoffnungen
der Mantter in für allemal vernichtenDie ehe von den Schneidern gebieteriſch geſordert
Jhr ärztliches Honorar ſtecken ſie neben dem anderen Wer ein
daß ſie in Anbetracht des Stoffpreiſes die bekleideten n
ihrer Kunden ſoweit als möglich einſchränken

Wie zahlreich ſind die Frauen die ſich der koſtfpiel Wode
unterwerfen und dieſe an iſt ſelbſt im en enWinkel der Provinz wut en s iſt einer der lichſten
Punkte im Kampfe für die Mutterſchaft Das Kind iſt vor allem
eine Geldfrage denn es eine neue Quelle für
das Leben jetzt ſo koſtſpiel 8 geworden iſt bleibt kein mehr
um Kinder aufzuziehen Sie haden würde wenig
wenn man ſie dann dem Staate übergeben könnte das wäre nach
dem Geſchmack vieler Und ſo hat der Deputierte Dr Doczy im
Namen der Kammerkommiſſion für Verſicherung und für le
Fürſorge den Antrag eingebracht die Mutterſchaft als ſoßiale
Funktion ausreichend zu entlohnen

Die Zeiten gleichen in er Weiſe denen der m
Revolution da auch die Mode die Herrſcherin war Aber in
jener Epoche war nur die oberſte Schicht von ihr angeſteckt heute
nd es alle ſozialen Schichten von oben bis unten leider
ind alles ſowohl in der Achtung die die Leute einander ent

gegenbringen wie dann natürlich auch im Denken der Leute
Wenn man nicht außerordentlich reich iſt kann man die teuren

Phantaſien der Mode und die Mutterſchaft nicht vereinigen Jene
bringen allein die ſichtbaren Sympathien der Umwelt ein die
Mutterſchaft bringt nur Aerger und Ausgaben aller Art dabegreift man daß ein Zögern nur von kurzer Dauer i Alle
Bevölkerun oſchichten wünſchen der Mode zu folgen und wer ihr
folgt will ſo in Schönheit der Welt in von da ſtammt es
daß das Endziel der meiſten nicht Arbeit ſondern Faulheit T

Das Ausland ſieht überall nur die Exzentrizitäten der
und jene Zahl von Frauen die ihre fü en Sklavinnen ſind
und beurteilt danach ein jedes Volk nicht nach ſeinen igen
arbeitſamen al Daher ſtammt auch daß die Urteile der
Welt über jedes Volk ausnahmslos falſch ſind daß ſich die Völkero gar nicht kennen und ihre gegenſeitigen Beziehungen auf ſo
chiefer Baſis aufbauen

Die Geburten müſſen überall beſonders in e an
Quantität und Qualität zunehmen Dies iſt eine finanzielle und
wirtſchaftliche Frage die nur durch die Erhöhung der Produktion
und des nationalen Reichtums und durch die Minderung der Be
dürfniſſe und Ausgaben zu löſen iſt Unter die unnützen und da
bei koſtſpieligen Verſchwendungen gehören die fort renden
Wandklungen der exzentriſchen Mode Die Arbeit die da ver
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